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Berlin im Spiegel der Kunst – eine Zeitreise
Bei Samuelis Baumgarte bietet die Schau „Berlin–Stadt der Extreme“ ab Freitag einen komprimierten Überblick über das künstlerische Schaffen

in der und über die Metropole. Ein Charity-Abend zur Eröffnung fördert das erfolgreiche Patientenprojekt „Dr. Clown“ in Bethel.

Heike Krüger

Bielefeld. Von einem „gro-
ßen musealen Wurf“ spricht
Galerist Alexander Baumgarte
hinsichtlich der Schau, die er
mitMarcusErlenbauer für sein
Haus am Niederwall kuratiert
hat. Das ist nicht übertrieben.
Mehr als 100 Werke von rund
50 Künstlerinnen und Künst-
lern illustrieren ab Freitag die
Bedeutung derMetropole Ber-
lin als Motor der Moderne.
Dies in großer thematischer
Bandbreite und handwerkli-
cherVielfalt, entlangeinesgan-
zen Jahrhunderts. Bis auf vier
sind alle Werke käuflich.

Seit jeher sei die Stadt „ein-
zigartiger kultureller Reso-
nanzraum künstlerischer In-
novation“, so Baumgarte. Zu-
gleich sei sie Ort gesellschaft-
licher Umbrüche und Spiegel
politischer Extreme.

Beeindruckend üppige
Bandbreite der
Kunst-Positionen

Die Ausstellung, die Frei-
tag um 17 Uhr eröffnet wird
(für Kurzentschlossene gibt es
eine Abendkasse), trägt den
Untertitel „Zwischen Ernst
Ludwig Kirchner und der
Gegenwart“. Bespielt wird das
Galerie-Untergeschossmit der
Book-Lounge, der Treppen-
aufgang und das Oberge-
schoss–biszum9. Januar2027.
Eine weitere Besonderheit: Die
Vernissage wird kombiniert
mit einem Charity-Event zu-
gunsten des Projekts „Dr.
Clown“ der Gerontopsychia-
trie des Evangelischen Klini-
kums Bethel (EvKB). Bethel-
vorstand Pastor Bartolt Haase
wirkt an der Eröffnung mit.

Der Erlös des Abends – Ein-
trittsgelder und der Verkauf
von Unikaten von Oliver Thie
und Astrid Lowack – kommt
vollständig den von Bodel-
schwingschen Stiftungen zu-
gute, als deren Botschafter sich
AlexanderBaumgarte seit2022
einsetzt. Birgit Vogel von der

gerontopsychiatrischenTages-
pflege des EvKB erläuterte im
Vorfeld die Bedeutung des
Projekts „Dr. Clown“: „Hier
werden spielerisch, über den
Humor dementiell erkrankte
Menschen angesprochen. All-
zu oft sind es ja diese Erkran-
kungen, die die Gesellschaft
ausblenden und wegschieben
möchte“, machte sie auf die
Sichtbarmachung der Arbeit
aufmerksam. Bethel-Sprecher
JohannVollmerverwiesaufdie
enge Verknüpfung Bethels mit
Berlin. Und Waltraud Senfft
aus der Abteilung Spenden in
Bethel freute sich, dass die so
wichtige Arbeit des Projekts
mit Hilfe der Galerie weiter-
laufen könne.

Was ist nun zu sehen in der
Schau? Vom Kaiserreich über
die Weimarer Republik, die
Zeit der Nazi-Diktatur bis zur

Teilung und Wiedervereini-
gung reichen die künstleri-
schen Zeitzeugnisse. Dass die
Stadt an der Spree eine wich-
tige Rolle bei der Entwicklung

der Bildsprachen der Moder-
ne einnimmt, wird beim Gang
entlang der Exponate greif-
bar. Malerei, Zeichnungen,
Grafik, Skulptur und Fotogra-

fie, geschaffen von klingen-
den Namen der Kunstge-
schichte, weisen bis in die heu-
tige Zeit. Mit mehreren Wer-
ken vertreten ist Ernst Lud-
wig Kirchner (1880-1938): Als
„Herzstück“ der Schau be-
zeichnen die Kuratoren seine
monumentale„Liegendenack-
te Frau“ von 1927/28, auffäl-
ligplatziertgegenüberdemZu-
gang zum großen Saal. In ihrer
farbigen, lasziven Selbstver-
ständlichkeit steht sie in Kon-
trast zur kauernden „Mutter
mit zwei Kindern“, einer be-
rührenden Bronzeskulptur der
Anwältin der kleinen Leute,
Käthe Kollwitz, von 1932–36.

In schneller Folge und
schlüssiger Hängung folgen
Werke herausragender Na-
menwieMax Liebermann und
Lesser Ury (seine Caféhaus-
szene aus den 1920er Jahren

zeigt großstädtische Grandez-
za), die für das weltoffene,
urbane Berlin des frühen 20.
Jahrhunderts stehen. Werke
von George Grosz, Heinrich
Zille, Carl Hofer, Max Kaus,
Erich Heckel, Karl Schmidt-
Rottluff, Emil Nolde und Os-
kar Schlemmer „spiegeln kul-
turellen Aufbruch, aber auch
soziale Gegensätze, politische
Spannungen und eine Gesell-
schaft im Wandel“, so Baum-
garte.

Jäh beendet wurde die Frei-
heit der Moderne mit der
Machtübernahme der Nazis.
Kunst gerät in denDienst poli-
tischer Ideologie. Den Kura-
toren ist es gelungen, an zwei
Leihgaben zu gelangen – Foto-
grafien der den Nazis dienba-
ren Leni Riefenstahl aus de-
ren Olympia-Zyklus, stähler-
ne Athletenkörper vor dräu-
endem Himmel. Dem gegen-
über: frühe Werke der Mutter
Baumgartes, Ruth Baumgarte,
die 1942 und 1943 „im Ver-
borgenen“ (so der Sohn) an
ihrem Wohnsitz in Berlin-
Karlshorst, in den Motiven
„Zigeuner im Regen“ und
„Arbeiter auf dem Dach“ der
Diktatur ihre humanistische
Überzeugung entgegnete.

Berlin nach 1945, dann die
Zeit der Insel-Existenz nach
dem Mauerbau, prägende
Positionen der Ostberliner
Kunst versus der „Neuen Wil-
den“ im Westen, Wiederver-
einigung und Berlin als Zen-
trum von Fluxus und Happe-
ning repräsentieren etwa Ha-
rald Metzkes, Cornelia Schlei-
me (Ost). Sowie Rainer Fet-
ting, Salomé undHelmutMid-
dendorf im Westen der Stadt.
Später dannWolf Vostell, Hei-
ke Ruschmeyer, Norbert Bis-
ky, die für die ungebrochene
kreative Kraft Berlins stün-
den, so Baumgarte: „Diese
Werke treten in Dialog mit-
einander, sie zeigen Berlin als
Laboratorium der Moderne.“
Der Bielefelder Aufschlag bie-
tet die seltene Chance einer
spannenden, komprimierten
künstlerischen Zeitreise.

Birgit Vogel (von links), Leiterin gerontopsychiatrischeTagespflege/EvKB,KuratorMarcus Erlenbauer undWaltraud Senfft, ReferentinAb-
teilung Spenden der von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel vor der Eröffnung der außergewöhnlichen Schau. Im Vordergrund Kä-
the Kollwitz’ Plastik „Mutter mit zwei Kindern“. Fotos: Peter Unger

Das Spektrum reicht bis in die heutige Zeit, hier ein aktuellerer Zu-
griff auf das Sujet mit demTitel „Klaus O. amAlexanderplatz“, Dis-
persion auf Nessel von Rainer Fetting (1978). Foto: Peter Unger

KlassischeMusik
neu erleben

Bielefeld. Das neue Konzert-
format „Klassisch? Ja bitte!“
verbindet imHistorischenMu-
seum am Ravensberger Park 2
klassische Musik mit Ge-
schichte und persönlichen Er-
zählungen. Auftakt ist am
Samstag, 19. September, Be-
ginn 17 Uhr; weitere Termine
sind am 28. November und am
16. Januar 2027. Kamilla Ma-
tuszewska (Klavier) und Nike
Schmitka (Gesang) moderie-
ren und spielen Lieblingswer-
ke, knüpfen Bezüge zur Aus-
stellung und eröffnen neue
Perspektiven.Der Eintritt folgt
dem solidarischen Prinzip und
beträgt 2 bis 25 Euro, Nor-
malpreis 15 Euro, ausschließ-
lich an der Tageskasse. Reser-
vierung unter info@klangfes-
tival-bielefeld.de

Trageführung durch
„Die Kleine Hexe“

Bielefeld. FürFamilienmitBa-
bys und Kleinkindern bietet
das Historische Museum, Ra-
vensberger Park 2, am Don-
nerstag, 17. September, eine
Trageführung durch die Son-
derausstellung„DieKleineHe-
xe“ an. Im Anschluss gibt es
die Möglichkeit, im Jungen
Museum mit Kaffee und Kek-
sen zusammenzukommen.
Polster, Matten und Kissen
sind vorhanden. Anmeldung
unter Tel. 0521 51-3635. Die
Führung beginnt um 15 Uhr,
die Teilnahme kostet 6 Euro.

Ausstellung zu
Kinder-Kunstpreis

Bielefeld. Die Musik- und
Kunstschule der Stadt Biele-
feld (MuKu) eröffnet eineAus-
stellung zum Kinder-Kunst-
preis am Donnerstag, 17. Sep-
tember, ab 18 Uhr in der Mu-
Ku.Mehr als 200 Arbeiten von
Kindern sind in den Fluren im
Erdgeschoss und im Café Mu-
Ku bis zum 20. November zu
sehen. Der Wettbewerb findet
zum drittenMal statt; alle Kin-
der erhalten eineUrkunde und
eine Überraschung.
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BLOCK HOUSE Bielefeld
Tel. 98 87 20 43, Obernstraße 44, 33602 Bielefeld

LUNCH TIME
Montag bis Freitag von 12 bis 15 Uhr

– frischer Salat vorweg –
TAGES-HIGHLIGHT

Lammgulasch in
kräftiger Rosmarin-Thymian-Sauce,
dazu Kartoffelgratin 14,00 €

WOCHEN-HIGHLIGHTS
Block Burger
mit feinwürzigem Blattspinat
und BLOCK-HOUSE-Brot 15,00 €
Vier kleine Rindersteaks,
saftig gegrillt, mit Pommes frites
und frischem Saisongemüse 15,00 €

Kachelhaus
Tel. 98 87 37 70, Hagenbruchstraße 13, 33602 Bielefeld

Mittagskarte Montag bis Freitag von 12 bis 15.00 Uhr
Rindergulaschsuppe
mit Champignons und Paprika 8,90 €
Gnocchipfanne mit
Zucchini, Paprika und Feta
(vegetarisch) 13,90 €
Kasseler Rücken
mit Stampfkartoffeln
und gebratenem Spitzkohl 14,90 €

Weitere Mittagsangebote
siehe auf unserer Webseite oder Instagram
Montag bis Freitag 15.00 bis 17.30 Uhr

alle Flammkuchen oder Flammpizza 9,90 €

3 Eck
Tel. 9 88 77 83, Ritterstraße 21, 33602 Bielefeld

Unser Mittagsangebot von 12 bis 16 Uhr:
Schnitzeltag –
jedes Schnitzelgericht à la carte
mit Pommes und Salat 14,50 €
Penne in einer Curry-Sahne-Sauce
mit Hähnchen und Brokkoli 13,50 €

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

The Bernstein
Tel. 9 62 87 50, Niederwall 2, 33602 Bielefeld

Von 12 Uhr bis 17 Uhr gelten diese Preise:
Hawaiianisches Hähnchencurry
mit Tomaten, Mango, Banane,
Ananas, Gemüse und Jasminreis 14,50 €
Feines Tagesfischfilet
mit grünem Thai-Sud, Kokos,
Paprika, Aubergine, Zucchini
und Glasnudeln 14,90 €
Erbseneintopf mit
Wurzelgemüse, Kartoffel,
Mettenden und Kassler 15,90 €
Wir bieten Ihnen als einzige in Bielefeld Fitness
und Genuss in Kombination an. Steigen Sie die 124
Stufen zu uns hinauf. Nach dem effektiven Kardio-
training verwöhnen wir Sie mit leckeren Speisen
und erfrischenden Getränken. Wir versüßen Ihnen
Ihr (vielleicht tägliches) Sportprogramm zu jeder
Tageszeit. Auf eine fitnessreiche Woche!

Restaurant Kreuzkrug
Tel. 10 22 64, Wertherstraße 462, 33619 Bielefeld

Mittagstisch von Mittwoch bis Sonntag
von 12.00 bis 14.00 Uhr.

Montag und Dienstag Ruhetag.
Rinderbouillon
mit Markklößchen
und Gemüsewürfeln 8,80 €
Gemüsecurry
mit Reis
und gebratenen Garnelen 23,80 €
Lachsfilet auf
Blattspinat und Kartoffeln,
dazu Senfsauce 26,50 €

Besuchen Sie www.kreuzkrug.de
für die gesamte Auswahl.

Hofbräu am Alten Rathaus
Tel. 98 90 66 68, Niederwall 25, 33602 Bielefeld

Mittagskarte
Montag bis Freitag von 12 bis 15 Uhr

Steinpilzravioli
mit gebratenen Steinpilzen,
Thymian, Brandy und Rucola 12,50 €
Gebratener Heilbutt
auf Steinpilzrisotto
und Kräuteröl 13,50 €
Hausgemachte Currywurst
mit Pommes frites 13,50 €
Schnitzel der Woche: Kleines Wiener Schnitzel
mit Preiselbeer-Dunkelbier-Sauce
und Kroketten 13,50 €
Öffnungzeiten: Montag bis Sonntag 12 bis 23 Uhr

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin:

Birgit Speit, Tel. (05 21) 43 06 17-23

am 17. September 2026

Mittagstipp Bielefelder Fischgaststätte
Tel. 17 12 81 u. 01 60/5 93 13 11, Jahnplatz 6, 33602 Bielefeld

Montag bis Samstag Bistro/außer Haus 10–20 Uhr,
Restaurant 11–20 Uhr geöffnet.

Im Restaurant:
Gebackenes Goldbarschfilet
mit Pommes frites (von 11 bis 15 Uhr) 10,00 €
Herrliches Herforder Pils vom Fass 0,3 l 3,00 €
Jeden Samstag 2 Stempel
auf unseren Stempelkarten.
Im Bistro und zum Mitnehmen:
Seelachsfilet, gebacken,
mit Kartoffelsalat 12,00 €

GLÜCKUNDSELIGKEIT
Tel. 05 21/5 57 65 00, Artur-Ladeck-Str. 57, 33617 Bielefeld

Samstag und Sonntag 12 bis 16 Uhr –
wenn das Wochenende nach Zuhause schmeckt.
Matjesfilet mit Butterkartoffeln
und Apfel, Zwiebeln, Gewürzgurken 16,90 €
Hähnchenschnitzel Wiener Art mit
Lyoner Kartoffeln und Beilagensalat 17,50 €
Rinderroulade mit Kartoffelklößen
und Apfelrotkohl 25,90 €
Nachtisch-Auswahl:
Kaiserschmarrn oder dunkle Mousse au Chocolat
NEU! Jeden Samstag und Sonntag großes
Frühstücksbuffet. Sa. 9–12 Uhr, So. 10–13 Uhr.
Frische Zutaten, Clean Eating, klassische Lieblings-
gerichte, orientalische Highlights, Superfoods
und die legendären Bio-Brötchen- und Brot-
spezialitäten von Backsüchtig! Pro Person 24,90 €,
Kinder bis 12 Jahre 1,00 € pro Lebensjahr.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 17–23 Uhr, Sa. 9–24 Uhr, So. 10–23 Uhr

Die Bielefelder Gastronomie
und Ihre Zeitung

wünschen einen guten Appetit!

La Trattoria
Tel. 17 17 40, Goldstraße 10, 33602 Bielefeld

Jetzt neu –
Dienstag bis Freitag von 11.30 bis 14.30 Uhr:

Jede Pasta 10,90 €
Ausnahmen: Pasta Marinara
und Pasta Roberto
Jede Pizza 10,90 €
Ausnahmen: Pizza Rucola,
Pizza Frutti di Mare und Pizza alla Edo

Syrtaki bei Meister griechisches Restaurant
Tel. 05 21/20 11 35, Potsdamer Straße 121, 33719 Bielefeld

Täglich 12 Mittagsgerichte von 11 bis 14 Uhr
Fleisch, Fisch oder Pasta – Sie wählen!
inkl. Beilage, Salat und Dessert 14,90 €
Mittwoch und Donnerstag: Schnitzeltag
Schnitzel mit Sauce nach Wahl,
Bratkartoffeln, Salat und Dessert 13,90 €
Neues Sommerangebot:
Wassermelonen-Feta-Salat
mit Minze, Walnüssen und Zitrone 9,90 €
Dazu hausgemachte Sommer-Limo
Mango-Maracuja oder
Erdbeere-Granatapfel nur 3,90 €
Sommer-Nachtisch aufs Haus:
süße griechische Wassermelone zur Erfrischung
Komm vorbei und fühl dich wie in Griechenland!

Kali orexi!
Alle Speisen auch zum Mitnehmen.

www.syrtaki-bielefeld.de
Mo., Mi.–So. 11–14 Uhr und 17–23 Uhr/Di. Ruhetag

Café Restaurant im Bürgerpark
Tel. 5 21 54 79 oder 0151/11 61 21 81,
Wertherstraße 88, 33615 Bielefeld

Wir bieten Mittagstisch von 12 bis 15 Uhr an.
Alle Gerichte sind auch zum Mitnehmen.
Ihre Bestellung können Sie telefonisch
unter 05 21/5 21 54 79 vornehmen.

Paniertes Schweineschnitzel
mit Tomatensauce und Parmesan,
überbacken, dazu Pommes frites 12,90 €
Pinsa Caprese mit Pesto,
Tomaten und Mozzarella 10,90 €


